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1. Anwendung  

Das elektronische Regelgerät SAM F1/1-ST dient in Verbindung mit einem Funksender vom 
Typ SF10.F/3.. zur Raumtemperaturregelung. Es ist anschlussfertig in einem 
Steckergehäuse eingebaut und kann bis zu 16A Laststrom schalten. Dadurch ist das Gerät 
auch für Elektrodirektheizungen geeignet. 
Das Gerät arbeitet mit 230V Wechselspannung. Es darf daher nur für oben angegebene 
Anwendungen eingesetzt werden. 
 

2. Funktion 

Das Gerät SAM F1/1-ST empfängt Telegramme vom zugeordneten Funksender (SF10.F/3...) 
und schaltet entsprechend diesen Informationen und den Geräteeinstellungen die eingebaute 
Steckdose an.  

Das Gerät SAM F1/1-ST kann mit folgenden Sendern kombiniert werden:  

• SF10.F/3 
• SF10.F/3.S4 

2.1 Beeinflussung des Sollwertes unter Verwendung des Senders SF10.F/3.S4: 
 

Auswirkung auf Funkempfänger Stellung des Schiebe-
schalters  am Sender SF 
10.F/3.S4   

 „Automatik“ Der Sollwert gilt zeitlich unbegrenzt.  

Die Betriebsart „Automatik“ ist gleich der Betriebsart „Tag“. 

 „Tag“ Der Sollwert am SF 10.F/3.S4 gilt zeitlich unbegrenzt. 

 „Nacht“ Absenken (Betriebsart "Heizen") bzw. Anheben (Betriebsart 
"Kühlen") des am SF 10.F/3.S4 eingestellten Sollwerts um 3K.  

Die Begrenzung des Sollwertes auf 5°C ("Heizen") bzw. 30°C 
("Kühlen") kann nicht unterschritten bzw. überschritten werden. 

 „Frostschutz“ Der Sollwert wird fest auf 5°C („Heizen) bzw. 30°C („Kühlen“) 
eingestellt und gilt zeitlich unbegrenzt. 

 

2.2 Beeinflussung des Sollwertes unter Verwendung des Senders SF10.F/3: 
Der Sender SF10.F/3 (ohne Schalter) hat immer die Betriebsart „Automatik“. Es gilt immer 
der eingestellte Sollwert. 
 

2.3 Optische Anzeige 
Eine rote Signallampe zeigt im Normalbetrieb die Energieanforderung an. 

 

2.4 Warnfunktion 
Ein optisches bzw. akustisches Signal warnt bei längerer Unterbrechung der 
Funkübertragung.  
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3. Bedienung und Anzeige 
 

 

Das Gerät besitzt eine verdeckte Taste , mit der die 
Programmierung durchgeführt wird. Die Taste darf nur mit 
einem spitzen, nicht leitfähigen Gegenstand betätigt werden 
(z.B. Zahnstocher). 

Eine rote Signallampe  zeigt im Normalbetrieb den Zustand 
des Ausgangs (Energieanforderung) an. Sie wechselt kurz 
den Anzeigezustand, wenn ein gültiges Telegramm 
empfangen wurde. Außerdem dient sie zum Anzeigen von 
Störungen. 

 

 

 

 

 

 

3.1 Funktionstest 
 

Programmiertaste  kurz drücken  

 
Für 3 sec leuchtet die Signallampe  

und es ertönt ein Signalton 

 
Der Ausgang (Relais) wird für 10 sec angesteuert.   

Die Signallampe blinkt schnell oder langsam 
(schnell bei Betriebsart „Heizen“, langsam bei „Kühlen“). 

 
Bei angelerntem Sender ertönt für 2 sec ein Signalton. 

 
Testende (Rückkehr zum Regelbetrieb) 

 

 
Hinweis:  Wenn kein Sender angelernt ist, ertönt auch kein Signalton vor dem Testende. 
 

verdeckte Taste zum  
      Programmieren 

 Signallampe
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3.2 Sender anlernen 
 

Programmiertaste  drücken  
und  gedrückt halten 

 
Nach 10 sec ertönt ein kurzer Signalton 

 
Taste loslassen 

(erneutes Drücken der Taste bricht den Lernmodus ab) 
 

Die Signallampe blinkt  
schnell („Heizen“) oder langsam („Kühlen“) 

 
Nun den zugehörigen Sender zum Senden von 
Identifikations-Telegrammen veranlassen  
(Einlegen der Batterie, siehe Beschreibung des Senders) 

 
Wenn der Sender vom Empfänger erkannt (angelernt) 
wurde, gibt dieser für 2 sec einen Signalton aus, die 
Signallampe blinkt nicht mehr und der Empfänger kehrt in 
den Regelbetrieb zurück. Weitere Init-Telegramme des 
Senders werden mit einem kurzen Signalton quittiert. 

 

Wird der Sender nicht erkannt (weil z.B. aufgrund zu großer Entfernung kein Funkkontakt 
hergestellt werden konnte) blinkt die Signallampe weiter. Nach 2 Minuten kehrt der 
Empfänger in den Regelbetrieb zurück. 

 

Hinweis:  Wird ein neuer Sender eingelernt, wenn bereits ein Sender eingelernt ist, wird der 
neue Lernvorgang ignoriert.   
Als Zeichen ertönt nach dem Loslassen der Taste ein Signalton von 2 sec.  

 Vor dem Einlernen eines neuen Senders muss der bestehende Sender gelöscht 
werden (siehe Sender löschen 3.3). 
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3.3 Sender löschen oder Betriebsart des Gerätes ändern 
 
Achtung:  Eingelernte Sender sind nach diesem Vorgang gelöscht und müssen ggf. neu 

eingelernt werden.  
Diese Funktion dient auch zur Auswahl der Betriebsart des Gerätes.  
Dabei kann zwischen  

• „Heizen“ (Energieanforderung, wenn der Sollwert größer als der Istwert ist) und  
• „Kühlen“ (Energieanforderung, wenn der Sollwert kleiner als der Istwert ist) gewählt 

werden. Werkseitig ist „Heizen“ eingestellt. 
 

Programmiertaste  drücken  
und  gedrückt halten 

 
Nach 10 sec ertönt der erste  Signalton 

 
Taste weiter gedrückt halten 

 
Nach weiteren 20 sec ertönt ein zweiter Signalton 

und 

die Signallampe leuchtet dauerhaft 

 
Taste loslasen 

 
Bestehende eingelernte Sender sind nun gelöscht. Die 
Signallampe blinkt für 10 sec schnell (in der Betriebsart 
„Heizen“) oder langsam („Kühlen“) weiter. 

 
Wird während dieser 10 sec die Taste kurz gedrückt, 
wird mit jedem Tastendruck die Betriebsart umgekehrt 
(„Heizen“→„Kühlen“→„Heizen“ usw.). Die Signallampe 
blinkt entsprechend schell oder langsam. 
 
Wird die Taste nicht mehr gedrückt, kehrt der Empfänger 
nach 10 sec in den Regelbetrieb zurück und die letzte 
Betriebsarteneinstellung wird übernommen.  
Die Kontrolle der Einstellung ist mit Hilfe des 
Funktionstests möglich. 
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3.4 Fehlerbeseitigung 
Ist die Funkverbindung länger als 2 Stunden unterbrochen, schaltet der Empfänger in den 
Notbetrieb. Der Ausgang wird für 18 Minuten pro Stunde (30% Ausgangsleistung) 
angesteuert bis der Fehler behoben ist. 

Folgende Fehler können auftreten: 

⇒⇒  Unterbrechung der Funkverbindung länger als 2 Stunden 
 Die Signallampe blinkt  

⇒⇒  Unterbrechung der Funkverbindung länger als 9 Stunden 
Die Signallampe blinkt und eine Tonfolge wird ausgegeben.  
Die Tonfolge kann durch kurzes drücken der Programmiertaste abgestellt 
werden. 

Ist die Funkverbindung wieder hergestellt, wird die Fehlermeldung selbsttätig beendet. 

Ursachen für Fehler in der Funkverbindung können dauerhafte oder vorübergehende 
Störungen sein.  

Fehlerbeseitigung 

⇒⇒  Prüfen Sie einen anderen Anbringungsort des Senders. 
⇒⇒  Prüfen Sie die Energieversorgung (Batterien) des Senders (siehe auch Beschreibung 

des Senders). 
⇒⇒  Prüfen Sie die Reichweite zwischen Sender und Empfänger. Die Reichweite innerhalb 

eines Gebäudes hängt stark von den baulichen Gegebenheiten wie z.B. Wandmaterial, 
Armierungen oder anderen metallischen Bauteilen ab. 

Eine Funktion unter allen Umständen kann nicht gewährleistet werden. Dazu sind zu viele 
mögliche Störgrößen vorhanden, die auf die Funkstrecke – bestehend aus Sender und 
Empfänger – einen Einfluss haben. Dazu gehören andere Funkanwendungen im gleichen 
Frequenzbereich wie z.B. Garagentoröffner, andere Funk-Regelsysteme oder auch 
Amateurfunk. 
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4. Installation 

4.1 Montage 

Das Gerät soll an einem geeigneten Ort 
(z.B. in der Nähe des zu regelnden 
Heizkörpers) montiert werden. Es ist 
steckerfertig eingebaut. Sie können es 
einfach in die Steckdose einstecken und 
die Last (Heizung) am Gerät einstecken. 

Beachten Sie jedoch, dass angegebene 
Maximallasten nicht überschritten 
werden. 

 

 

 

 

 

4.2 Inbetriebnahme 

Soll die Wirkungsweise des Ausgangs verändert werden (werkseitig ist „Heizen“ 
voreingestellt), muss dies zuerst durchgeführt werden, weil dabei angelernte Sender gelöscht 
werden. Zur Einstellung siehe Sender löschen (3.3). 
Nun muss dem Empfänger ein Sender zugeordnet werden. Siehe dazu Sender anlernen (3.2). 
 
Zum Abschluss der Inbetriebnahme kann noch ein Funktionstest durchgeführt werden (3.1). 
 
 



   8

5. Technische Daten SAM F1/1-ST 

 

Typ: 

 

SAM F1/1-ST 

Spannungsversorgung: 230V AC ±10%, 50Hz 

Leistungsaufnahme: ca. 5VA (0,5W) 

Ausgang: 230V AC, max. 16A (cosϕ = 1), 3680W 
max. 4A (cosϕ = 0,6), 920W 

Empfangsfrequenz: 433,92 MHz 

Umgebungstemperaturbereich: 0...+50°C 

Lagertemperaturbereich: -20...+70°C 

Elektrische Anschlüsse: Schukostecker und Schukosteckdose 

Gehäuse: Material: PC/ABS-Blend 
 Montage: in Schukosteckdose 
 Abmessungen: 125 x 67 x 53 (90) mm (HxBxT)  
 Schutzart: IP20 
 Schutzklasse: I (DIN EN 60730-1) 
 Gewicht: ca. 260g 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderungen vorbehalten 


